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Vorwort 
 

Herausforderungen 2023 
 

Der Jahres-Schwerpunkt „Stimmer erheben – stimmig 

leben“ war prägend in 2023. Aufgegriffen wurde er zum 

Beispiel beim Poetischen Herbst „Stimmen für die Kul-

tur – Gesang im Dachauer Land“ oder bei der Veranstal-

tungsreihe mit der Regenbogenpastoral, bei der Queere 

Menschen eine Stimme bekommen. 

Über die Aktivierung der pfarrliche Bildungsarbeit und 

dem guten Zuspruch unserer EKP®-Gruppen im Land-

kreis freuen wir uns besonders. 

Mit der EU-Ko-Förderung konnten wir im Gedächtnis-

buch für die Häftlinge im KZ Dachau eine kleine Partner-

schaft mit der Internationalen Jugendbegegnung in 

Oswiecim aufbauen. Das ist auch Dank der Landkreis-

Partnerschaft so gut gelungen, dass die Schüler des 

Ignaz-Taschner-Gymnasiums mit der Projektleiterin Bio-

grafien zu KZ-Häftlingen in Oswiecim und Dachau erar-

beiten konnten. Ein polnisch-deutscher Dialog in der 

Erinnerungsarbeit. 

Die digitale Weiterentwicklung bleibt ein Dauerthema 

im Dachauer Forum. Wir digitalisieren weiter unsere 

Abläufe, wie Kiribati 365 – unser neues Online-Portal 

und entwickeln auch neue Medien, wie den Youtube-

Kanal „Kirche digital erleben“. 

Eine große Herausforderung war in 2023 unseren Fi-

nanzhaushalt in Zeiten von Inflation und Personalkos-

tensteigerung ausgeglichen und zukunftsfähig aufzu-

stellen. Für 2023 ist das gelungen.  

 

Dieser Jahresbericht 
 

Seit 1996 legen wir diesen ausführlichen schriftlichen 

Jahresbericht vor, seit 2018 in gedruckter Form. Wir le-

gen großen Wert auf diesen gedruckten Jahresbericht 

und hoffen, dass wir alle Freunde und Unterstützer und 

mitwirkende Bildungsbeauftragte auf diesem Weg gut 

informieren können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dank für die gute Zusammenarbeit 
 

Im Jahr 2023 sind fast alle Bildungsbereiche wieder gut 

angelaufen und am Ende konnten wir ca.  

90 % unserer Bildungsleistung aus dem Vor-Coronajahr 

2019 erreichen.   
 

Unser herzlicher Dank gilt  

 • allen Teilnehmer*innen, die uns ihr Vertrauen 

  schenken,  

 • allen ehrenamtlichen Bildungsbeauftragten für Ihre 

  Beteiligung,  

 • allen Referent*innen und allen hauptamtlichen Mit-

  arbeiter*innen für Ihren engagierten Einsatz,  

 • allen Pfarrverbandsleitungen und Seelsorger*innen 

  für die Unterstützung der Bildungsarbeit vor Ort vor 

  allem in den Pfarrheimen,  

 • dem Landrat, allen Bürgermeistern und Räten für 

  die Unterstützung der Erwachsenenbildung,  

 • allen Netzwerkpartnern für die gute Zusammenar

  beit,  

 • dem EOM München, der KEB München und Freising 

  und der KEB Bayern für die Unterstützung  

 • und allen, die uns mit Rat und Tat geholfen haben. 

 

Prof. Dr. Gerhard  Haszprunar 

1. Vorsitzender                                           
Annerose Stanglmayr 

Geschäftsführerin 
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Bildungsarbeit vor Ort – Akzente der  

Mitglieder 
 

Ehrenamtliche Bildungsbeauftragte 
 

Die Arbeit des Dachauer Forums vor Ort wird ganz ent-

scheidend von den ehrenamtlichen Bildungsbeauftrag-

ten, in der Regel aus den Pfarrgemeinderäten in den 

Mitgliederpfarreien, getragen. Das klappt in den aller-

meisten Fällen ganz hervorragend, ist allerdings kein 

Selbstläufer, sondern bedarf immer wieder neuer Moti-

vationsarbeit, um entstandene Lücken zu füllen bzw. 

gar nicht erst aufkommen zu lassen. Die je zweimal 

jährlich stattfindenden Stammtische in Dachau und 

Langenpettenbach dienen dabei dem Informationsaus-

tausch zwischen Forumsleitung, Bereichsreferenten und 

Bildungsbeauftragten.  

 

Mitgliederversammlung 2023 

Die jährliche Mitgliederversammlung des Dachauer Fo-

rum konnte am 14. März wieder in Präsenz im Pfarrheim 

St. Josef in Karlsfeld stattfinden. Dabei wurde Anton Jais 

nach 18 (!) Jahren mit großem Dank und viel Lob verab-

schiedet und Prof. Dr. Gerhard Haszprunar zum neuen  

1. Vorsitzenden gewählt. Die 43 stimmberechtigten Per-

sonen aus 24 Mitgliedseinrichtungen wählten dann das 

Thema „Stimme erheben – stimmig leben“ als Jahres-

schwerpunkt für das neue Programmjahr 2023/2024. 

Dieses Thema reflektiert einerseits die zunehmende 

Bedrohung unserer Demokratie, zugleich aber auch die 

aktuellen Herausforderungen bezüglich Klima- und Um-

weltschutz.  

 
 

 

 

Caritas und Franziskuswerk Schönbrunn 
 

Leider mussten die Kurse in Zusammenarbeit mit dem 

Fachdienst für Freizeit und kulturelle Bildung mit dem 

Franziskuswerk Schönbrunn in 2023 aus Kapazitäts-

gründen ausgesetzt werden.  

Die Zusammenarbeit mit dem Caritas Treffpunkt 50+ 

wurde erfolgreich fortgeführt. Wir freuen uns sehr, dass 

wir die Leiterin des Treffpunktes, Alexandra Schäfer, in 

den Hauptausschuss berufen konnten. Die enge Zusam-

menarbeit im Bereich Digitalbegleiter ermöglichte einen 

guten Start der qualifizierten Ehrenamtlichen mit den 

Digital-Sprechstunden.  

 

In den Pfarreien 
 

Auch die pfarrlichen Veranstaltungen konnten wieder in 

Präsenz stattfinden. Insbesondere und gerade in kleine-

ren Pfarreien haben sich Kooperationen innerhalb von 

Pfarrverbänden, aber auch mit anderen Vereinen und 

Trägern (z.B. Gartenbauvereine, Volkshochschulen, 

etc), sehr bewährt.  

Eine mit ca. 140 Besucher*innen besonders teilnehmer-

starke Veranstaltung war das Jubiläum „10 Jahre Offener 

Damentreff“ in der Pfarrei Dachau Hl. Kreuz. Das aus 

dem BR- Brettlspitzen bekannte Damen-Quartett „Auf 

d´Saitn“ bescherte mit Wirtshausliedern und schwar-

zem Humor einen überaus launigen Abend.   

 

Akzente und Arbeit im Vorstand und im 

Hauptausschuss 
 

Auftaktveranstaltung 2023/2024 

Der neue Vorsitzende des Dachauer Forums, Prof. Dr. 

Gerhard Haszprunar, stellte in der Auftaktveranstaltung 

am 13. September im Ludwig– Thoma– Haus der Dach-

auer Altstadt das Schwerpunktthema des Arbeitsjahres 

mit dem Vortragstitel „Ein Stimme für Mensch und Na-

tur“ vor. Dabei wurden den ca. 60 Teilnehmer*innen die 

Umsetzung in den verschiedenen Themenbereichen des 

Dachauer Forums nahegebracht. Die abschließende 

Aufforderung: „Wirken wir Wunder“ im Sinne von Nähe, 

Zeit haben, Zuwendung und Liebe. 
 

 

 
 

 



 

 

Hauptausschuss-Sitzungen 
 

Sechs mal im Jahr findet eine Hauptausschuss-Sitzung 

in den Räumen des Dachauer Forums statt. Dabei wer-

den die Mitglieder über die jeweils aktuelle Finanzsitua-

tion sowie über personelle und inhaltliche Veränderun-

gen informiert. Seit Herbst 2023 werden nun jeweils 1-2 

der 8 Themenbereiche des Dachauer Forums durch die 

entsprechenden Referenten detailliert vorgestellt und 

die mittelfristige Planung besprochen.  

An dieser Stelle sei allen Mitgliedern des Hauptaus-

schusses für ihr Engagement und die konstruktive Zu-

sammenarbeit herzlich gedankt.   

 

Evolutionäre Schöpfung 
 

In Zusammenarbeit mit dem Michaelsbund und passend 

zu unserem Jahresthema wurde am 27. November über 

„Evolutionäre Schöpfung – Staunen, Danken, Bewah-

ren“ diskutiert. Nach zwei kurzen Einführungsvorträgen 

durch den Vorsitzenden, Prof. Dr. Gerhard Haszprunar, 

und den Katholischen Sozialethiker der LMU München, 

Prof. Dr. Markus Vogt, folgte eine Podiumsdiskussion 

mit Publikumsbeteiligung, das vom Chefredakteur der 

Münchener Kirchenzeitung, Dr. Thomas Steinherr, mo-

deriert wurde. Parallel dazu sorgte ein entsprechender 

Artikel in der Kirchenzeitung für Breitenwirkung.   

 

Geschichtswerkstatt 

Die Geschichtswerkstatt des Dachauer Forums ist auch 

im vergangenen Jahre mehrfach öffentlich in Erschei-

nung getreten. Highlights war die Wanderausstellung 

„Arbeitswelten – Geschichte(n) über Handwerk und Ge-

werbe“, die mit jeweils lokaler Ergänzung im Hutter-

Museum Großberghofen und im Heimatmuseum Karls-

feld gezeigt wurde, wobei die Eröffnung in Karlsfeld mit 

viel politscher Prominenz am 21. Mai 2023 gefeiert wur-

de. Auch eine vielseitige Beilage in den Dachauer Nach-

richten hat viel Aufmerksamkeit und Beachtung in der 

breiten Öffentlichkeit gefunden. Das Teilprojekt 

"NaturWandel - eine Geschichte des Dachauer Landes" 

ist inzwischen voll angelaufen.  
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Erinnerungsarbeit 
 

Das Projekt Gedächtnisbuch erforscht derzeit in Zusam-

menarbeit mit der Jugendbegegnungsstätte Oświeçim 

die Biografien von Menschen, die im Konzentrationsla-

ger Dachau und auch in Auschwitz gelitten haben. Hier-

zu konnte unsere Geschäftsstelle substanzielle Förder-

mittel einwerben – Bravo! 

 

Seniorenstudium 
 

Das Seniorenstudium, ein Herzstück unserer Erwachse-

nenbildung, war 2023 wieder in Präsenz möglich. Es 

bedarf aber noch einiges an Werbeaufwand, um wieder 

ganz zu alter sprich Vor-Corona-Stärke aufzuschließen.  

 

Kulturdolmetscher plus 
 

Am 6. Juli und 11. Dezember erhielten die jeweiligen 

Teilnehmer*innen des Qualifizierungskurses 

„Kulturdolmetscher plus - sharing empowerment“ in 

den Räumen des Dachauer Forums ihre Zertifikate über-

reicht. Vorsitzender Prof. Dr. Gerhard Haszprunar konn-

te sich selbst ein Bild von dem überaus hohen Engage-

ment aller Beteiligten machen. Besonderen Dank an die 

beiden Verantwortlichen, Szilvia Jördens und Madeleine 

Schenk, die mit unglaublich viel Herzblut diese Kurse 

aufgebaut haben und gestalten. Die neuen ehrenamtli-

chen Kulturdolmetscher*innen aus mehr als 15 ver-

schiedenen Ländern unterstützen bei Elterngesprächen, 

Arztbesuchen oder Behördengängen. 
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Pädagogische Arbeit in der KZ Ge-

denkstätte 
 

Rundhgänge in der KZ-Gedenkstätte 

Dachau  
 

Die Arbeit der Referentinnen und Refe-

renten, die für das Dachauer Forum    

Rundgänge in der KZ-Gedenkstätte 

Dachau anbieten, haben im Jahr 2023 eine erfreulich 

hohe Nachfrage erlebt. Es konnten 743 Rundgänge mit 

17.827 Besuchern stattfinden. Damit haben wir die An-

zahl der Rundgänge nach der Einschränkung, die COVID 

seit dem Jahr 2020 für uns brachte, weiter erhöhen kön-

nen. 

 

Inhaltliche Schwerpunkt-Angebote  
 

Während der Pandemie konnten wir mit öffentlichen 

Fördermitteln neue Lernangebote und insbesondere 

Blended-Learning-Formate entwickeln. Die Nachfrage 

ging im Jahr 2023 eindeutig weiter zu den Präsenz-

Rundgängen in der KZ-Gedenkstätte. So haben wir die 

Schwerpunkt-Angebote einerseits auf Halbtag- oder 

Tagesseminare in Präsenz umgestellt, und andererseits 

weiterhin im Blended-Learning-Format angeboten.  

Folgende Themen konnten stattfinden: 
 

• 5 x Antisemitismus: Geschichte und Gegenwart 

• 1 x Rassismus: Entwicklung, Kennzeichen und Ge-

genstrategien 

• 3 x individuelle Häftlingsschicksale 

• 3 x Täter im Nationalsozialismus 

• 1 x Zivilcourage damals und heute 

• 2 x Glaube in der Diktatur  

Gesellschaft  

und Geschichte 

Gerd Modert  

Gedenkstättenfahrt nach Weimar/Buchenwald 
 

In Kooperation mit der Evang. Versöhnungskirche und 

der Kath. Seelsorge konnten 49 Teilnehmende eine sehr 

eindrucksvolle Studienreise erleben. Im Mittelpunkt 

stand die Gedenkstätte Buchenwald am Standort eines 

Nationalsozialistischen Konzentrationslagers und eines 

Sowjetischen Speziallagers und ihrer vielschichtigen 

Geschichte als Gedenkort aus DDR-Zeiten bis heute. Ein 

Stadtrundgang durch Weimar zum Thema Zwangsarbeit  

und ein sehr eindrückliches Aktions-Theater rundete 

das Programm ab. Den Abschluss bildete ein Besuch in 

der Gedenkstätte Laura im Thüringer Wald, die sich der 

Geschichte des dortigen KZ-Außenlagers widmet.  
 

 

Qualifizierungskurse für neue Referent*innen  
 

Im Laufe des Jahres 2023 konnten mit der Prüfungspha-

se die beiden Qualifizierungskurse - deutsch- und eng-

lischsprachig – mit insgesamt 57 Teilnehmenden abge-

schlossen werden. Die Kurse organisieren wir gemein-

sam mit Mitarbeitenden der KZ-Gedenkstätte und des 

Max-Mannheimer-Hauses. Wir freuen uns über mehr 

Guides mit zusätzlichen Sprachkenntnissen, die für das 

Dachauer Forum arbeiten können.   

 

 

 

 

 

 

Gedächtnisbuch 
 

22. März 2023 Präsentation der  

neuen Gedächtnisblätter   
 

Anlässlich des 90. Jahrestags der Errichtung des Kon-

zentrationslagers Dachau lud der Trägerkreis des Ge-

dächtnisbuch-Projekts Dachau zur Vorstellung der neu-

en Gedächtnisblätter ein. Wie vor der Pandemie fand 

die Präsentation wieder in der Kirche Kloster Karmel Hl. 

Blut Dachau statt.  Josef Pröll und Marek Makieła haben 

die Veranstaltung in einem Video dokumentiert. Der 

Film ist über die Website des Gedächtnisbuchs ab-

rufbar. Herzlichen Dank an Herrn Pröll, Herrn Makieła 

und alle Beteiligte! 

 

 

Sabine Gerhardus 



 

 

Schüler und Schülerinnen der Johann- Turmair-

Realschule Abensberg und andere ehrenamtliche Mit-

wirkende stellten Lebensgeschichten polnischer und 

deutscher Häftlinge des KZ Dachau vor. Darunter waren: 

der Kaufmann und Kommunist Karl Frey, der Geistliche 

Stefan Wincenty Frelichowski, der Besitzer eines Fri-

seursalons Teodor Makiela und der Friseur Waclaw Fog-

ler, der jüdische Lehrer Leo Kahn, der Textilgroßhändler 

und Schülertrainer des FC Bayern München, Otto Beer, 

der Arbeitszwangs-Häftling Johann Baptist Hugl und der 

Arbeiter Franciszek Przybylski, der in Dachau wegen 

seinem Engagement für die Erinnerungsarbeit unter sei-

nem neuen Namen bekannt ist: Franz Brückl. Angehöri-

ge der Familien Frey und Makiela sprachen ein Gruß-

wort. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Das Gedächtnisbuch im Projekt deutsch-polnische 

Partnerschaft 2022-2024 

 

 

 

 

Häftlingsbiographien und Fachaustausch. In diesem 

deutsch-polnischen Projekt werden Biographien von 

Häftlingen verfasst, die im Konzentrationslager Dachau 

und in Auschwitz inhaftiert waren. Das Projekt soll die 

Grundlagen für eine langfristige stabile Partnerschaft 

zwischen der Internationalen Jugendbegegnungsstätte 

(IJBS) in Oświęcim (Auschwitz) und dem Gedächtnis-

buch schaffen. Schüler*innen des Ignaz-Taschner-

Gymnasiums Dachau beteiligen sich an der Recherche. 

Wir arbeiten im Fachaustausch mit den polnischen Pro-

jektpartnern sowie an der Weiterentwicklung der Kon-

zepte und Lernangebote. Wir sind im kontinuierlichen 

Online-Kontakt, die Studienfahrt der Dachau-Gruppe  

nach Oświęcim (Auschwitz) fand im Oktober 2022 statt,  

die Oświęcim-Gruppe kommt zum 22.3.2024 zur Präsen-

tation der neuen Biographien nach Dachau. Die gemein-

same deutsch-polnische Ausstellung „Namen statt 

Nummern – KZ-Häftlinge in Auschwitz und Dachau“ wird 

zunächst am 5. März 2024 im ITG Dachau und dann in 

der IJBS Oświęcim gezeigt. 

 

Trägerkreis 

• Dachauer Forum - Katholische Erwachsenenbil-

dung e.V.  

• Evangelische Versöhnungskirche in der KZ-

Gedenkstätte Dachau  

• Förderverein für Internationale Jugendbegegnung 

und Gedenkstättenarbeit in Dachau e.V. 

• Kreisjugendring Dachau 

• Lagergemeinschaft Dachau e.V. 

• Max Mannheimer Studienzentrum 

• Katholische Seelsorge an der KZ-Gedenkstätte 

Dachau 

 

Kooperationspartner 

• Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband 

(BLLV) 

• Geschichtswerkstatt im Landkreis Dachau 

• Internationalen Jugendbegegnungsstätte (IJBS) in 

Oświęcim 

• Landkreis Dachau 

• Große Kreisstadt Dachau 

• Bezirk Oberbayern 
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Gesellschaft und Geschichte 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neues Projekt „NaturWandel“ 
 

Die Geschichtswerkstatt hat mit einem neuen For-

schungsprojekt begonnen: „NaturWandel – eine Ge-

schichte des Dachauer Landes“. Bei diesem Projekt soll 

über den Wandel der Landschaft, der Natur und der Dör-

fer mit den Gärten geforscht werden, und damit ein Bei-

trag zu den Themen Artenvielfalt, Naturschutz und Kli-

mawandel geleistet werden. Das Projekt startete mit 

einem Einführungskurs, der sieben Abende umfasste 

und mit einer Exkursion in den Wald abschloss. Fach-

kundige Dozenten führten in Themen ein wie Bodenle-

ben und Artenvielfalt, Veränderung der Mooslandschaft, 

Naturschutzpflege, Gewässer im Landkreis. Die Ge-

schichtsforscher und -forscherinnen haben danach ihre 

eigenen Forschungen begonnen. 

 

Wanderausstellung „Arbeitswelten - Geschichte(n) 

über Handwerk und Gewerbe“ 
 

Die Ausstellung „Arbeitswelten – Geschichte(n) über 

Handwerk und Gewerbe“ ging weiter auf Wanderschaft. 

Im April 2023 wanderte sie vom Huttermuseum in Groß-

berghofen ins Heimatmuseum Karlsfeld, wo sie von Mai 

bis Oktober zu sehen war. Das Heimatmuseum Haim-

hausen präsentierte die Ausstellung von November 

2023 bis April 2024. Begleitend dazu gibt es eine Aus-

stellungsbroschüre, die in der Geschäftsstelle erworben 

werden kann.  

 

Artikelserie zur Geschichtswerkstatt 
 

Unsere Artikelserie in den Dachauer Nachrichten läuft 

weiter. Weil das Sonderheft mit dem Titel „Eine Histori-

sche Zeitreise“ sehr beliebt ist, wurde 2023 ein drittes 

Heft herausgegeben. Ein viertes Heft ist in Planung. Als 

Beilage der Dachauer Nachrichten erreicht das Sonder-

heft eine große Leserschaft. 

 

Zu den Finanzen der Geschichtswerkstatt 
 

Die Geschichtswerkstatt wird gefördert durch den Land-

kreis Dachau, die Große Kreisstadt Dachau, den Bezirk 

Oberbayern und die Stiftung der Sparkasse ‚Bildung 

und Wissenschaft‘. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Qualifizierungskurs Kulturdolmetscher plus  

– sharing empowerment 
 

Im Jahr 2023 fanden wieder zwei Qualifizierungskurse 

Kulturdolmetscher plus – sharing empowerment® im 

Dachauer Forum statt. Das durch das Bayerische Innen-

ministerium geförderte Projekt ist ein fester Bestandteil 

des Bereiches Migration und Integration. Bereits zum 

13. bzw. 14. mal wurde dieser Kurs angeboten. Projekt-

koordinatorin Madeleine Schenk und Referentin Szilvia 

Jördens begleiteten die jeweils 11 Migrant*innen durch 

die Qualifizierung. Die Teilnehmenden kam aus 12 ver-

schiedenen Nationen - Irak, Syrien, Afghanistan, Ukrai-

ne, Belarus, Indien, Kamerun, Jemen, Kongo, Kasachs-

tan, Albanien und Türkei. Der Qualifizierungskurs um-

fasst acht Treffen á 42 Unterrichtseinheiten und ein Pra-

xisprojekt. Die Teilnehmenden durchlaufen in dieser 

Zeit (etwa 3 Monate) eine beeindruckende Entwicklung.  
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Dr. Annegret Braun 

Gesellschaft und Geschichte 

Migration und  

Integration 

Madeleine Schenk 



 

 

Sie lernen nicht nur neue Themen kennen, verstehen 

Systeme und Zusammenhänge, reflektieren ihre eigene 

Migration, sondern lernen ihre Bikulturalität als Chance 

und Schatz wahrzunehmen. Im Anschluss an die Quali-

fizierung werden die Frauen und Männer, organisiert 

vom Caritas Zentrum Dachau, als ehrenamtliche Kultur-

dolmetschende tätig und leisten mit insgesamt etwa 

100 Einsätzen pro Monat einen beeindruckenden Bei-

trag für die Gesellschaft und die Menschen mit Migrati-

onsgeschichte. Zudem wirken Sie als Brückenbauer und 

Vorbilder in ihren eigenen Communities. Für die Kultur-

dolmetschenden der letzten Jahre haben wir im Jahr 

2023 verschiedene Fortbildungen (z.B. Tipps für Kultur-

dolmetscher-Einsätze) und Supervision angeboten. 

Leben in Bayern 

 

Die Kursreihe „Leben in Bayern“ wird vom Bayrischen 

Staatsministerium des Inneren für Sport und Integration 

gefördert. Zielgruppe sind Frauen mit Migrationshinter-

grund und Asylbewerberinnen mit guter Bleibeperspek-

tive. Die Kursleiterinnen Szilvia Jördens, Madeleine 

Schenk und Ulrike Mühle erläuterten in drei Modulen 

(Miteinander leben, Erziehung und Bildung, Gesund-

heit) Alltagszusammenhänge, Vorgehensweisen, den 

notwendigen Wortschatz und Verhaltensweisen. Die 

zwei, parallel im Dachauer Forum stattfindenden Kurse 

boten den Frauen die Möglichkeit z.B. das Bildungssys-

tem in Bayern zu verstehen, sich darüber auszutau-

schen, Kontakte zu knüpfen und dazu noch die 

Deutschkenntnisse zu verbessern. Eine Kinderbetreu-

ung wird angeboten. Besonderes Highlight war dabei 

auch die mehrsprachige Stadt-, Schloss- und Museums-

führung, der Abend zum Thema Jugendamt und die 

kursübergreifende Weihnachtsfeier. Die Leben in Bay-

ern-Gruppen sind sehr vielfältig.  Frauen unterschied- 
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lichster Nationalitäten (z.B. Türkei, Ägypten, Irak, Syri-

en, Afghanistan, Marokko, Bangladesch, Jemen, Ukrai-

ne), aller Altersstufen, verschiedenster Religionen, ver-

schiedenster Familien- und Berufssituationen, unter-

schiedlichster Bildungsniveaus und unterschiedlichster 

Sprachniveaus wachsen in diesem Kurs zu einer Gruppe 

zusammen. Sie unterstützen sich gegenseitig, helfen 

und stärken sich und die vielen Unterschiede spielen 

keine Rolle in ihrem Alltag. Dieser Kurse sind gelebte 

Völkerverständigung.  

 

Leben im Landkreis Dachau 
 

Um auch Frauen unterstützen zu können, die keine An-

erkennung in Deutschland und keine gute Bleibeper-

spektive haben, fördert die KEB München und Freising 

aus den Fördermitteln für Geflüchtete das Projekt Leben 

im Landkreis Dachau. Diese Frauen haben aufgrund 

ihres Aufenthaltsstatus keine Möglichkeit an Sprach- 

oder Integrationskursen teilzunehmen und haben aber 

einen ganz großen Bedarf und Interesse mehr über ihre 

„neue Heimat“ zu lernen. Das Angebot ist angelehnt an 

das Programm Leben in Bayern. In wöchentlichen 

Treffen werden auch die Themen, Allgemeine Grundla-

gen des Lebens im Landkreis, Erziehung und Bildung 

und Gesundheit bearbeitet. Ergänzt wird das wöchentli-

che Kurstreffen durch Exkursionen. So besuchten die 

Teilnehmer*innen den Wertstoffhof, die Stadtbücherei, 

machten ein gesundes Picknick am Karlsfelder See oder 

einen Ausflug mit Bus und Bahn, um das System des 

öffentlichen Nahverkehrs besser kennen zu lernen.  

Bis Mai 2023 gab es in Markt Indersdorf einen Leben im 

Landkreis Dachau Kurs. Dieser wird geleitet von Amina  

Migration und Integration 
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Magomadova. Aufgrund der großen Nachfrage ermög-

lichte eine zusätzliche Projektbewilligung der KEB Mün-

chen und Freising die Etablierung eines zweiten Kurses 

in Vierkirchen. Dieser wird geleitet von Shakhnoza Sha-

ripova-Navid. Beide Referentinnen haben ihre eigene 

Migrationsgeschichte, waren Teilnehmerinnen im Leben 

in Bayern Kurs und im Qualifizierungskurs Kulturdolmet-

scher plus – sharing empowerment® und können nun 

als Referentinnen der Leben im Landkreis Dachau Kurse 

die Inhalte an Migrant*innen weitergeben. 

Einen guten Eindruck zu dem Kurs in Vierkirchen gibt 

auch der in der Kirchenzeitung erschienene Artikel.  

 

FIA - Zugehende Familienbildung in Asylunterkünften 
 

Das Projekt, das über zwei Jahre im Dachauer Forum 

umgesetzt wurde, konnte Ende März 2023 abgeschlos-

sen werden. Die Teilnehmenden aus den Asylunter-

künften, die die niederschwelligen Frauen- und Famili-

enangebote nutzen, konnten in die Leben in Bayern 

Kurse übernommen werden. Das Projekt wurde geför-

dert durch das Bayrischen Staatsministerium des Inne-

ren für Sport und Integration  

 

Interkulturelle Bildungsangebote und  

Fortbildungen  
 

Neben den Angeboten für Migrantinnen und Migranten 

bietet das Dachauer Forum auch Veranstaltungen für 

die „Mehrheitsgesellschaft“ an.  

 

Online-Vortragsreihe  

„Zukunft der Flüchtlingspolitik“ 
 

Zu Beginn des Jahres 2023 startete wieder die Reihe 

„Zukunft der Flüchtlingspolitik“. Eine digitale,  interkul-

turelle dreiteilige Bildungsreihe, die bereits zum dritten 

Mal in Kooperation mit der Domberg Akademie und der 

KEB München und Freising angeboten wurde. In drei 

Vorträgen beleuchteten Professor*innen der Universität 

Eichstätt und Trondheim verschiedene Perspektiven 

und Aspekte der Flüchtlingspolitik. 

Zu Gast bei Freunden aus der Fremde 

In Kooperation mit der EBI-Stelle des Landratsamtes 

Dachau fand 2023 zum zweiten Mal die Reihe „Zu Gast 

bei Freunden aus der Fremde“ statt. Dabei stellten Kul-

turdolmetscher*innen oder Migrant*innen ihr Heimat-

land vor. Mit einem Vortrag, landestypischem Essen 

und Austausch lernten die Teilnehmenden in Großberg-

hofen das Land und Kultur Rumäniens und in der Stadt-

bücherei Dachau das Land Kolumbien kennen. 

Auch 2024 geht diese Reise weiter und wir werden wei-

tere Länder von Menschen aus dem Landkreis kennen 

lernen. Ergänzend zu der Reihe „Zu Gast bei Freunden 

aus der Fremde“ wurden auch in verschiedenen ande-

ren Gemeinden im Landkreis Ländervorträge (z.B. Syri-

en) angeboten. 

 

Theater Ulüm 
 

Ein besonderes Highlight des Jahres 2023 war im Be-

reich Migration und Integration das Theater Ulüm. Die 

aus Ulm stammende türkische Theatergruppe präsen-

tierte das Stück „Bist du Ausländer – nein ich bin Tür-

ke“. Knapp 300 Personen genossen im Ludwig-Thoma-

Haus den selbstironischen türkisch-deutschen Abend. 

Diese Veranstaltung fand in Kooperation mit der EBI-

Stelle des Landratsamtes Dachau, der Abteilung In-

tegration der Stadt Dachau und DITIP – türkische-

islamischer Verein statt. 

 

 

 

 

Migration und Integration 
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Pfarrliche Angebote 
 

Im Jahr 2023 fiel im Bereich Religi-

on, Sinn & Orientierung vor allem 

auf, dass im Programm der Pfarreien 

wieder zahlreiche Veranstaltungen 

stattgefunden haben. Vor allem spi-

rituelle Themen und Themen aus 

dem Glaubensleben haben dabei 

Anklang gefunden: „Binde deinen 

Karren an einen Stern!“, „Zum 

Brunnen gehen -aus der Tiefe schöpfen“, 24 sinnvolle 

Tage“ oder der Dauerbrenner „Der Garten als spiritueller 

Ort“ sind da z.B. zu nennen. Gerade für Senioren war 

vor allem eine positive, stärkende Botschaft gefragt.  

Aber auch der „synodale Weg“ – also ein aktuelles kir-

chenpolitisches Thema traf auf Interesse. 

Und auch biblische Themen standen im pfarrlichen An-

gebot hoch im Kurs. 

 

Biblische Angebote im zentralen Programm 
 

Im zentralen Programm war deutlich zu spüren, dass die 

primäre Zielgruppe von biblischen Angeboten – die En-

gagierten in den Gemeinden – nun nach der Pandemie 

wieder voll von ihren Pfarreien gefordert sind und nicht 

mehr viel Zeit bleibt für Bildungsangebote. So stand die 

Reihe „Frauen der Bibel“ unter keinem guten Stern: 

Nach zwei Veranstaltungen im ersten Halbjahr mussten 

die beiden im Herbst leider entfallen. 

Das Begleitungsangebot für Gottesdienstbeauftragte 

hat sich allerdings zu einer stabilen Größe entwickelt. 

 

Personelle Situation 
 

Es sind die Mega-Themen unserer Zeit: die Klimakrise 

und ihre Folgen für Mensch und Umwelt. Um sie bewäl-

tigen zu können, braucht es eine grundlegende Trans-

formation unserer Gesellschaft. Aber wie können wir die 

Wende zu mehr Ökologie und Nachhaltigkeit erfolgreich 

gestalten? Für dieses Mega-Thema steht derzeit im 

Dachauer Forum kein Fachpersonal zur Verfügung. 

Die Lösung für 2023: Alle Mitarbeiter*innen greifen die-

se Themen mit auf. 

 

Klimafreundlich leben 
 

Dieser Kurs bietet spielerisch viel Hintergrundwissen für 

die Teilnehmenden, wie sie ihren Alltag nachhaltiger 

gestalten können. Die Teilnehmer*innen analysieren 

ihren persönlichen CO2-Fußabdruck in den Bereichen 

Ernährung, Konsum, Mobilität und Energie. Der Kurs 

konnte in 2023 in Jetzendorf stattfinden, mit der Kurslei-

terin Michaela Widmann und finanziell gefördert durch 

die KEB Bayern. Entwickelt wurde der Kurs im KBW 

Traunstein. 

 

 

Religion, Sinn  

und Orientierung 

Susanne Deininger 

Mensch und  

Umwelt 
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Erfolgreiche Kooperation mit Spiritualität im Dialog 
 

Neben all dem stachen im zentralen Programm vor al-

lem die spirituellen Großveranstaltungen in Kooperati-

on mit dem Verein „Spiritualität im Dialog e.V.“ heraus: 

Der 5. Dachauer Spiritualitätsdialog zog wieder viele 

Leute an, in diesem Jahr mit dem Thema „Was stärkt 

uns in der Krise?“, und ein absolutes Highlight war der 

Filmnachmittag im Oktober mit dem Film „Wo ist Gott?“, 

bei dem es die Gelegenheit gab, der Regisseurin Sandra 

Gold persönlich zu begegnen. 

 

Kirche digital erleben 
 

Und selbstverständlich haben 

wir uns in unserem großen Pro-

jekt „Kirche digital erleben“ 

stark engagiert:  

Von der Planung des Projektes, 

über einen Workshop zum The-

ma „Wie drehe und schneide ich ein Video?“ bis zum 

Start des YouTube – Kanals und schließlich zum Ad-

ventskalender „Sterne gehen auf“ ist viel Herzblut in 

dieses Vorhaben geflossen. Nun wird die Zeit weisen, 

ob dieser Kanal weiter aufblüht unter der Beteiligung 

vieler.  

 

Ein volles und reiches Jahr 
 

Dazu kommen dann noch Angebote für Kirchenfüh-

rer*innen, Pilgerangebote, die Mitarbeit beim Kulturdol-

metscherkurs und mehr. Es war ein volles und reiches  

Jahr. 

 
 

Die Trauerarbeit 
 

Die Angebote „Für Trauernde“ werden unter dem Namen 

„TaBOR“ organisiert von der Trauerpastoral des Deka-

nats Dachau, Leitung Walter Hechenberger, dem Dach-

auer Forum e.V. in Zusammenarbeit mit der KLVHS Pe-

tersberg. 

 

Trauer bildet die Seele 
 

Es ist ein seltsames Paradox: die Verluste in unserem 

Leben nötigen uns unfreiwillig dazu, uns weiter zu bil-

den. Wir müssen lernen, dass das Leben nicht frei ver-

fügbar ist, sondern im Gegenteil manchmal sehr plötz-

lich und unvorbereitet alles ganz anders sein kann. Sel-

ten sind wir darauf vorbereitet und lernen es weder in 

der Schule noch im Studium. Der Weg der Trauer nach 

einem Verlust ist also Bildungsarbeit in seiner existenti-

ellen Form.  Die kirchlichen Angebote für Trauernde von 

„TaBOR“ und des Dachauer Forums sind eine Möglich-

keit, zusammen mit anderen Lernenden einen Weg zu 

erkunden, mit den Verlusten unseres Lebens zurechtzu-

kommen. Der Bedarf nach einem „Lernen“ in diesem so 

einschneidenden Lebensfeld nimmt weiter zu. Und im-

mer mehr wird von Betroffenen der Wunsch sichtbar 

nach Begegnung, nach gemeinsamem Tun und Unter-

wegs-Sein. Wir versuchen diesem Wunsch entgegenzu-

kommen mit Oasentagen, Wanderungen, einem Trauer-

seminar und vielen anderen Möglichkeiten. Hier können 

sich trauernde Menschen begegnen, sich erzählen und 

so immer wieder die Erfahrung machen, dass sie in ih-

rem Schmerz und ihrer Trauer nicht allein gelassen 

sind.  

 

Die kirchlichen Angebote „Für Trauernde“ werden unter 

dem Namen „TaBOR“ organisiert von der Trauerpastoral 

des Dekanats Dachau, Leitung Walter Hechenberger, 

dem Dachauer Forum e.V. in Zusammenarbeit mit der 

KLVHS Petersberg.  

Religion, Sinn und Orientierung 

Walter Hechenberger 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eltern-Kind-Programm (EKP)® 
 

Im Jahr 2023 trafen sich im Eltern-Kind-Programm 

(EKP®) 60 EKP®-Gruppen (inklusive Mini-EKP®). In 23 

Pfarreien betreuten die 29 Leiterinnen 445 Familien mit 

479 Kindern.  
 

Der Jahresschwerpunkt des Dachauer Forums hieß 

2023: „Stimme erheben – stimmig leben“.  

Ein wunderbarer Satz, der uns auch im EKP® Alltag be-

gleitet. Begegnen, erleben, austauschen und fördern 

mit Spiel und Spaß ab dem Säuglingsalter bis zum Kin-

dergarten. Das gemeinsame Musizieren und Singen, die 

Stimme erheben und diese gemeinsamen Stunden 

stimmig erleben ist ein Teil des gemeinsamen Wach-

sens in unseren Gruppen. Die Anbindung der mutter-

sprachlichen Gemeinden des Landkreises Dachau an 

die Bildungsarbeit ist durch das EKP® möglich gemacht 

worden und wir freuen uns, dass unsere bilingualen 

Gruppen in spanisch, polnisch, griechisch und ukrai-

nisch sich mittlerweile etabliert haben.  
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Die Begleitung der Eltern im Alltag innerhalb unserer 

Gemeinschaft spielt in der Erwachsenenbildung eine 

sehr wichtige Rolle. Das ist das, was das EKP® im Dach-

auer Forum mit der unermüdlichen und wertvollen Arbeit 

der EKP® Leiter*innen seit über 40 Jahren ausmacht. 

Sie begleiteten die Familien immer wieder flexibel, um 

sie weiterhin in jeder Situation unterstützen zu können. 

Das Eltern-Kind-Programm steht allen Eltern mit Kindern 

bis in das Kindergartenalter offen. Unabhängig von Le-

bensform, sozialer Lage, Konfession oder Nationalität. 

 

Die Supervision und die internen Fortbildungen für un-

sere EKP® Leiter*innen sind ein wichtiges Qualitäts-

merkmal des EKP®. In Kooperation mit dem Brucker 

Forum, dem Kreisbildungswerk Freising und dem 

Münchner Bildungswerk fand die Fortbildung „EKP® mit 

den Kleinsten“ im Herbst 2023 mit großem Erfolg statt. 

Sie ist als Grundlage für die Arbeit im Mini-EKP® unver-

zichtbar.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Muttersprachliche Gemeinden  
 

Im Jahr 2023 wurde das Innovative Projekt 

„Muttersprachliche Gemeinden“ weitergeführt, geför-

dert durch die KEB München und Freising.  

Besonders die bilingualen EKP-Gruppen (deutsch-

spanisch, deutsch-griechisch, deutsch-polnisch) und 

die ukrainische EKP-Gruppe erfreuten sich großer 

Beliebtheit. Im Zuge des interkulturellen Familienfestes 

der Stadt Dachau boten die bilingualen EKP-Leiterinnen 

ein Bastelangebot für Kinder und Familien an. Auch der 

Kontakt zu dem ukrainischen Verein wurde mit einem 

Infoabend zu den unterschiedlichsten Angeboten für 

Ukrainer im Landkreis Dachau intensiviert.  

 

 

Familie und  

Partnerschaft 

Szilvia Jördens 



 

 

Elternwerkstatt  
 

Die Elternwerkstatt in Kooperation mit der KoKi – Netz-

werk frühe Kindheit, online, am Abend und gebührenfrei 

kommt bei den Eltern sehr gut an. 

Folgende Themen wurden angeboten:  

• Einschlafen, Durchschlafen. Aber wie? 

• Kinder verstehen 

• An einem Strang ziehen 

• Halt geben und Grenzen setzen 

• Von Anfang an auf die Balance achten 
 

Die Beteiligung war wie im letzten Jahr sehr gut. 

 

Bildungsreihe für Eltern von Kindergarten- und 

Schulkindern  
 

Die Bildungsreihe wurde fortgesetzt mit 8 Online- Ver-

anstaltungen, in Kooperation mit dem LRA Dachau – 

oftmals mit mehr als 100 Teilnehmenden und stets mit 

sehr guter Rückmeldung. Folgende Themen wurden an-

geboten: 

• Umgang mit Hausaufgaben 

• Medienkompetenz für Eltern 

• Kindliche Resilienz fördern 

• Mit Jugendlichen über Reizthemen sprechen 

• Kindliche Wutanfälle begleiten 

• Mehrsprachigkeit in der Familie 

• Lernen schmackhaft machen 

• Die Welt der 6 – 10 Jährigen 

 

Qualifizierungen und Fortbildungen 
 

Die Fortbildung der Kindertagespflegepersonen im 

Auftrag des Amtes für Jugend und Familie im Landkreis 

Dachau wurde fortgeführt mit 8 thematische Fortbildun-

gen (neben praxisorientierten Themen, Entwicklungs-

psychologie, Gewaltfreie Kommunikation, Umgang mit 

herausfordernden Kindern und Coaching) und an zwei 

Samstagen mit Erste Hilfe am Kleinkind . 

 

Mit Oma und Opa ins Museum 
 

Das generationsübergreifende Kulturprogramm in Ko-

operation mit dem Bezirksmuseum wurde wieder sehr 

gut angenommen. Themen 2023: 

• Komm ein bisschen mit nach Italien 

• Da geht uns ein Licht auf 

• Wer will fleißige Handwerker seh`n? 

• Mach ma Brotzeit! 

• Wildnis-Bildnis 

• Lasst Dinge sprechen 

• Waschtag wie anno dazumal 

• Wo Brot da keine Not 

• Advent, Advent, ein Lichtlein brennt 

• Weihnachtswerkstatt 

 

 

 

 

2023 konnten die erfolgreichen El-

tern-Kind-Angebote und Elternbil-

dungsveranstaltungen der letzten 

Jahre weiter angeboten werden. 

 

 

Offener Babytreff 
 

Die beiden offenen Baby-Treffs in Dachau, Bürgertreff 

Ost und in Karlsfeld, Pfarrheim St. Josef (in Kooperation 

mit der KoKi Dachau - Netzwerk frühe Kindheit) beglei-

ten Familien mit Kleinkindern 14 tägig über das ganze 

Jahr und erfreuen sich großer Beliebtheit. 

 

Sinneswiese  
 

Die Sinneswiese wird gut angenommen. Der Kurs für 

Mütter und Väter mit ihren Babys zwischen 3 und 8 Mo-

naten bietet spielerische Begleitung, Ideen für zu Hause 

und Infos über frühkindliche Entwicklung. Übers Jahr 

wurden 3 Kurse angeboten.  

 

Die Bücherwichtel  
 

Die Bücherwichtel – Bilderbücher mit allen Sinnen erle-

ben, seit vielen Jahren eine Kooperation mit der Stadt-

bücherei Dachau, findet jeden ersten Freitagvormittag 

im Monat für Familien mit Kindern im Alter von 18 Mona-

ten bis 3 Jahre statt. Mit allen Sinnen wird ein Bilder-

buch erlebt. Für die Erwachsenen gibt es Tipps zum Vor-

lesen. 

 

Mit Papa im Wald 
 

Diese erlebnispädagogische Veranstaltung für Väter mit 

Kindern bis 3 Jahren fand 2 x statt und war schnell aus-

gebucht, eine Kooperation mit der KoKi Dachau - Netz-

werk frühe Kindheit.  

 
Entdeckungsreisen 

für Eltern, Großeltern und Kindern von 1 – 9 Jahren  
 

Mit jahreszeitlichen Themen fanden 6 Entdeckungsrei-

sen und 4 Workshops statt. Für dieses Angebot suchen 

wir dringend weitere Leiterinnen. 
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Familie und Partnerschaft 

Petra Wetzstein 



 

 

Im Juni 2024 wird die KEB München und Freising eine 

eigene Ausbildung zur Gedächtnistrainer*in starten. 

Dadurch wird es nach langer Zeit wieder die Möglichkeit 

einer kostengünstigen Ausbildung geben. Denn durch 

den Renteneintritt der Baby-Boomer-Generation ist zu 

erwarten, dass der Bedarf an Gedächtnistrainingskur-

sen steigen wird, da kann das Team der Gedächtnistrai-

ner*innen durchaus Zuwachs brauchen. 

 

Digitalbegleiter– digitale Sprechstunde 
 

In der Online-Ausbildung zum Digitalbegleiter werden 

Menschen, die sich in der digitalen Welt bereits ausken-

nen, dazu befähigt, Senioren an PC, Tablet oder Smart-

phone behilflich zu sein. An diesem überregionalen 

Projekt sind außer dem Dachauer Forum weitere neun 

Bildungswerke der Erzdiözese beteiligt, die als Innovati-

ves Projekt der KEB München und Freising unterstützt 

werden. Für das Dachauer Forum haben in den zwei Jah-

ren, in denen wir am Projekt beteiligt sind, acht Perso-

nen die Qualifizierung absolviert, die nun ehrenamtlich 

für Senioren tätig sind. Das geschieht vor allem in den 

Digitalen Sprechstunden, zu denen Senioren mit ihren 

Fragen und Problemen kommen können, um in 1:1 Be-

treuung Hilfe zu bekommen. Außer in Dachau und Markt 

Indersdorf finden diese Sprechstunden nun auch in 

Vierkirchen und ab März 2024 auch in Altomünster 

statt.    
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Gedächtnistraining und mehr 
 

Momentan werden im Landkreis sechs Kurse angebo-

ten, vier in Dachau, je einer in Markt Indersdorf und 

Vierkirchen, die mehr oder weniger gut besucht sind. 

Die Kurse werden tagsüber angeboten, demzufolge vor 

allem von Senioren*innen besucht, für die neben den 

vielfältigen kognitiven und gymnastischen Übungen 

auch die soziale Komponente wichtig ist. Allerdings 

sind nach der Corona-Zwangspause viele Teilnehmer 

weggeblieben, die Kurse sind nicht ausgebucht.  

„Hirnturnen“, das einmal monatlich, abends in Vierkir-

chen stattfindet, wird gut angenommen. Die 

„Aktionsinseln“, ein schriftliches Beratungsangebot, 

das von der Caritas-Beratungsstelle für seelische Ge-

sundheit im Alter verschickt und telefonisch begleitet 

wird, wurden 2023 monatlich verschickt. Das Programm 

wurde Ende 2023 beendet, die Beratungsstelle will wie-

der mehr Präsenz-Angebote bieten. 

 

Gesundheit und 

Gedächtnis 

Elke Lamprecht 



 

 

Barbara Uhl und Schüler 

Das Individuelle in der Harmonie des Ganzen 

September bis November 2023 
 

Traditionelle Chinesische Malerei be-
greift sich als ein innerer Lebensweg, 
als ganzheitliche Lebens-Kunst. Die Art 
der Pinselführung ist eine besondere. 
Sie übernimmt die inneren Bewegun-
gen des Chi Gong, entwickelt "Chi". In 
China wird die traditionelle Tuschmale-
rei daher u.a. körperlich-seelisch-
therapeutisch eingesetzt. Der Pinsel 
wird lebendig, wie tanzend auf dem 
Reispapier. Die Tusche "fliegt". Der chi-
nesische Pinsel - in seinem Aufbau eine Besonderheit unter 
den Malpinseln - wird geführt wie ein Schwert, präzise, 
kraftvoll und gefühlvoll zugleich, wachsam und mit innerer 
Klarheit.  

 

Christa  Spencer– Spitze des Eisbergs 

Dezember 2023 bis Februar 2024 
 

Klimawandel und Erderwärmung 
lassen Gletscher und Eis schmel-
zen, verändern unsere Natur, un-
ser Umwelt, unser Leben. Diese 
Veränderungen der Bergwelt ma-
lerisch umzusetzen war mein The-
ma 2022. Ich male mit Acrylfar-
ben, die dargestellten Berge sind 
keinem bestimmten Gebiet zuzu-
ordnen, die Vielfalt der Formatio-
nen weckte mein Interesse. 

 

Reif fürs Museum 

Kooperation mit dem Bezirksmuseum 
 

An eine Führung in einem der Dachauer Museen 

schließt sich ich ein kreativer Workshop an, bei dem die 

Teilnehmer*innen selbst etwas gestalten können.  Die 

Themen 2023 waren: 
 

• Aperitivo 

• Taschendesign 

• Unverpacktladen 

• Furthmühle in Egenhofen 
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Kunst im Forum 
 

Die Räume des Dachauer Forums wer-

den Künstler*innen aus dem Landkreis 

geöffnet, um Ihre Werke auszustellen. 

Die Ausstellungsreihe wird betreut von 

Alfred Ullrich, Mitglied der KVD und im 

Berufsverband Bildender Künstler.  

 

 

2023 stellten folgende Künstlerinnen ihre Werke aus: 
 

Ellen Pfeuffer– Bilder in Acryl  

Februar bis Mai 2023 
 

Und immer wieder Natur: Land-
schaften, Wolken, Berge und mehr. 
Malen ist für Künstlerin Ellen 
Pfeuffer immer eine Reise zu sich 
selbst: so entstehen auch innere 
Landschaften. Seit vielen Jahren malt 
sie unter anderem im "Botanikum", 
eine Einrichtung des Münchner Bil-
dungswerkes, bei verschiedenen Dozenten. Sie mag den 
Austausch mit anderen Künstlern, das Lernen miteinander 
und voneinander. Bei Malreisen findet sie immer wieder 
neue Motive, die sie mit Acrylfarbe auf Leinwand umsetzt.  

 

Franziska Wolff– im Netz 

der Illusionen 

Mai bis Juli 2023 
 

Großformatige Netze die-
nen als Basisstruktur für 
eingewebte Bänder wie 
Wollgarne, Kleiderstoff- 

oder Kunststoffstreifen. Die "schlechte Auflösung" des 
weitmaschigen Netzes zeigt aus der Nähe abstrakte farbige 
Flächen, während beim Anblick aus der Distanz Land-
schaften oder Gesichter erkannt werden - ein Hinweis auf 
die simulierende Kraft der menschlichen Wahrnehmung 
und die damit einhergehenden möglichen Illusionen.  
 

 

Kathrin Birkeneder 

Kunst und Kultur 



 

 

 

 

 

 

 

 

Vielfältiges Programm 
 

Das Seniorenstudium hat sein vielfälti-

ges Studienprogramm fortgeführt. Im Mittelpunkt stand 

der neue Studiengang Mensch und Umwelt, der für drei 

Gruppen stattfindet. Die Inhalte behandeln historische, 

politische und ethische Fragen in Zeiten des Klimawan-

dels. Das zweite Semester befasste sich mit dem Um-

gang des Menschen mit dem Boden und das dritte Se-

mester mit dem Umgang des Menschen mit dem Wasser.  

Der Studiengang Deutschland und seine Regionen II 

beleuchtete 2023 den Osten und den Westen von 

Deutschland. Zusätzlich wurden wieder die Wiederho-

lungsstudiengänge angeboten.  

Die Bayerische Kulturgeschichte hatte die Renaissance 

bis 1800 zum Thema und das 19. Jahrhundert.  

Der Studiengang Ideen, Visionen, Utopien befasste sich 

mit der Ideengeschichte von der Antike bis ins  

19. Jahrhundert. Zahlreiche Krankheitsfälle bei den  

Dozent*innen forderten das Organisationstalent des 

Seniorenstudium-Teams heraus. 

 

Räumlichkeiten 
 

Die Veranstaltungen fanden im Pfarrheim Mitterndorf 

statt. Technisch sind wir gut ausgestattet. Den Studie-

renden können wir Kaffee, Tee und Kekse anbieten und 

dadurch eine angenehme Atmosphäre schaffen. Der ein-

zige Nachteil ist, dass dieser Raum sich schlecht behei-

zen lässt. Deshalb freuen wir uns besonders, dass ab 

Herbst 2024 neue und gut beheizbare Räume in Dach-

au, St. Peter zur Verfügung stehen. 

 

Studienreise 
 

Vom 1.-7. Juni ging die Reise nach Italien, in die Emilia 

Romagna. Karin Holzhauser bot als hervorragende Rei-

seleitung wieder ein abwechslungsreiches Programm: 

Stadtrundgänge in Trient und Ravenna, Besichtigung der 

Abtei Santa Maria die Pomposa und andere Sehenswür-

digkeiten, die beeindruckende romanische Baukunst 

zeigten. Ein Höhepunkt war das Zentrum von Ferrara, 

das als Unesco Welterbe ausgezeichnet wurde. In Bolog-

na genossen die Teilnehmer und Teilnehmerinnen die 

regionalen Spezialitäten. Die Reise war wieder rundum 

gelungen. 
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Stimm(en) für die Kultur- Gesang im Dachauer Land 
 

Mit dem Poetischen Herbst 2023 wurde, in Zusammen-

arbeit mit dem Landkreis Dachau und der Kreisheimat-

pflege, ganz bewusst der Kultur eine Stimme gegeben. 

Nach den Jahren der Pandemie, in der Gesang nur unter 

schwersten Bedingungen gepflegt werden konnte, 

stand diesmal die Stimme in allen Variationen im Mit-

telpunkt.  

Knapp 400 Besucher*innen konnten von Neuinterpreta-

tionen bekannter Popsongs der Dachauer Band „Garou“ 

über Gregorianische Choräle in der Basilika am Peters-

berg bis hin zu  ACapella-Arrangements mit den 

„Wolperdingern Singers“ genießen.  Weiterhin trafen 

Rapper auf Opernsänger, die Kunst des Jodelns wurde 

im Wirtshaus erlebbar, die Münchner Gruppe „Lisa 

Wahlandt Trio“ trug feinsinnige Chansons vor und Flori-

an Dengler, begleitet von Andreas Pernpeintner, sang 

seine charmanten und persönlichen Lieder. Musik ist 

ein Stimmungsträger und so gestaltete sich auch der 

Poetische Herbst von andächtig-getragen bis ausgelas-

sen-fröhlich. Für die Veranstaltungen wurden wieder 

besondere Orte im Landkreis Dachau ausgewählt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Annegret Braun 



 

 

Gewinn- und Verlustrechnung 2023 

19 

 IST 2022 PLAN 2023 IST-2023 PLAN-2024 

 (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) 

Erträge         

A.1. Teilnehmergebühren (52100) 259.620,67 292.000,00 295.239,18 298.890,00 

A.2. Einnahmen Lehr- und Arbeitsmaterial (52110) 

3.459,21 4.000,00 2.191,60 2.000,00 

A. Umsatzerlöse aus Lehrbetrieb 263.079,88 296.000,00 297.430,78 300.890,00 

C.1. Regelzuschuss  Erzdiözese (50100) 180.369,24 180.369,00 180.369,24 184.826,52 

C.2. Sonstige kirchliche Zuschüssel (50200+50400+50500) 

93.229,46 142.316,00 141.381,70 127.879,00 

C.3.a)+b) Zuschüsse EU+Bundesmittel 17.100,00 11.400,00 15.287,50 27.600,00 

C.3.c) Zuschüsse KEB Bayern EbFöG (51300) 

172.736,29 120.000,00 144.177,00 172.049,00 

C.3.d) Sonstige öffentliche Zuschüsse (51400) 

65.914,31 75.381,00 39.964,46 47.767,00 

C.3.e) Zuschüsse Landkreis (51500) 16.723,04 12.343,00 12.230,79 12.230,00 

C.3.f) Zuschüsse Gemeinden (51600) 12.600,00 13.600,00 10.300,00 10.300,00 

C.3.g) Zuschüsse Stadt Dachau (51605) 26.963,14 41.800,00 42.550,00 41.800,00 

C.3.h) Sonstige Zuschüsse (51700+51701) 

54.277,41 63.700,00 59.207,94 39.550,00 

C. Zuschüsse und Zuwendungen 639.912,89 660.909,00 645.468,63 670.001,52 

E. Sonstige Erträge ( 53100 - 55100) 8.105,89 11.000,00 18.147,04 16.400,00 

Aufwendungen         

G.1.a) Honorarare (langfristig) (67100) 49.802,30 65.645,00 50.027,50 59.626,00 

G.1.b) Honorare( sonstige) (67110) 222.507,15 260.000,00 260.484,13 275.400,00 

G.2. Fahrtkosten (67200) 7.508,54 10.000,00 9.062,92 11.000,00 

G.3.a) Sachkosten (67310) 9.003,87 28.000,00 14.387,24 37.000,00 

G.3.b) Raummieten/Veranstaltungen (67320) 

9.214,50 10.500,00 9.852,00 10.500,00 

G.3.c) Fahrtkosten/Transportk. Veranstaltungen (67330) 

9.750,00 4.000,00 1.291,20 9.000,00 

G.3.d) Unterkunft/Verpflegung Veranstaltungen (67340) 

24.147,58 15.000,00 15.924,66 20.000,00 

G.3.e) Kosten für Qualifizierungsmaßnahmen (67400) 

2.505,75 3.000,00 774,00 2.000,00 

G. Aufwand Lehrbetrieb 334.439,69 396.145,00 361.803,65 424.526,00 

I. Personalaufwand (60101-61360) 423.893,89 429.652,00 410.616,40 405.294,00 

M.1. Raumkosten (Miete, Nebenk., Instandh.) ( 62000-62200) 

50.318,90 63.120,00 57.456,96 63.120,00 

M.2. Versicherungen, Beiträge (65140-65160) 

10.803,35 10.500,00 9.027,93 9.500,00 

M.3. Leasing, Wartung, Reparatur (63300-63400) 

27.492,14 20.700,00 23.915,15 20.700,00 

M.4. Telefon, Porto, Internet (63100-63200) 14.496,75 16.000,00 11.629,45 14.000,00 

M.5. Werbungskosten, Druckkosten (67500-67700) 

28.681,40 26.800,00 23.794,40 24.800,00 

M.6. Sonstige Aufwendungen (63500-65130 u. 66100+ 66200) 

19.394,73 17.300,00 11.260,30 12.351,52 

M.7. Ausstattung (64300-64310) 1.319,45 2.000,00 11.576,96 7.000,00 

M. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

152.506,72 156.420,00 148.661,15 151.471,52 

Summe Erträge 911.098,66 967.909,00 961.046,45 981.291,52 

Summe Aufwendungen 910.840,30 982.217,00 921.081,20 981.291,52 

Q. Jahresüberschuß/Jahresfehlbetrag 258,36 -14.308,00 39.965,25 0,00 

V. Bilanzgewinn/Bilanzverlust 258,36 -14.308,00 898,20 0,00 
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Die 56 Mitglieder des Dachauer Forums  
 

Pfarreien im Landkreis Dachau (innerhalb der politischen Gemeinden) 
 

Altomünster 

Altomünster – St. Alto, Dekanat Indersdorf, seit 1970 

Pipinsried – St. Dionysius, Diözese Augsburg, seit 1978 

Randelsried – St. Peter und Paul, Diözese Augsburg, seit 1978 

Wollomoos – St. Bartholomäus, Dekanat Indersdorf, seit 1978 
 

Bergkirchen 

Bergkirchen – St. Johann Baptist, Dekanat Dachau, seit 1970 

Kreuzholzhausen – Hl. Kreuz, Dekanat Dachau, seit 1978 
 

Dachau 

Dachau –  St. Jakob, Dekanat Dachau, seit 1969 

Dachau –  Hl. Kreuz, Dekanat Dachau, seit 1969 

Dachau –  Mariä Himmelfahrt, Dekanat Dachau, seit 1969 

Dachau –  St. Peter, Dekanat Dachau, seit 1969 

Dachau/Pellheim –  St. Ursula, Dekanat Dachau, seit 1970 

Dachau/Mitterndorf – St. Maria und St. Nikolaus, Dekanat Dachau, seit 2002 
 

Erdweg 

Eisenhofen – St. Alban, Dekanat Indersdorf, seit 1978 

Erdweg – St. Paul, Dekanat Indersdorf, seit 1970 

Großberghofen – St. Georg, Dekanat Indersdorf, seit 1978 

Kleinberghofen – St. Martin, Dekanat Indersdorf, seit 1978 

Unterweikertshofen – St. Gabinus, Dekanat Indersdorf, seit 1978 

Walkertshofen – Mariä Himmelfahrt, Dekanat Indersdorf, seit 1978 

Welshofen – St. Peter, Dekanat Indersdorf, seit 1978 
 

Haimhausen 

Haimhausen – St. Nikolaus, Dekanat Dachau, seit 1971 
 

Hebertshausen 

Ampermoching – St. Peter, Dekanat Dachau. seit 1995 

Hebertshausen – Zum Allerheiligsten Welterlöser, Dekanat Dachau, seit 1973 
 

Hilgertshausen 

Hilgertshausen –  St. Stephan, Diözese Augsburg, seit 1976 
 

Jetzendorf 

Jetzendorf – St. Johannes, Dekanat Scheyern, seit 2014 

Steinkirchen – St. Anna, Dekanat Scheyern, seit 2014 
 

Karlsfeld 

Karlsfeld – St. Anna, Dekanat München-Feldmoching, seit 1972 

Karlsfeld – St. Josef, Dekanat München-Feldmoching, seit 1972 
 

Markt Indersdorf 

Hirtlbach – St. Valentin, Dekanat Indersdorf, seit 1978 

Langenpettenbach – St. Michael, Dekanat Indersdorf, seit 1973 

Markt Indersdorf – Mariä Himmelfahrt, Dekanat Indersdorf, seit 1970 

Niederroth – St. Georg, Dekanat Indersdorf, seit 1999 

Westerholzhausen – St. Korbinian, Dekanat Indersdorf, seit 1991 
 

Odelzhausen 

Odelzhausen – St. Benedikt, Dekanat Indersdorf, seit 1970 

Sittenbach – St. Laurentius, Dekanat Indersdorf, seit 1998 
 

Petershausen 

Kollbach – St. Martin, Dekanat Indersdorf, seit 2002 

Petershausen – St. Laurentius, Dekanat Indersdorf, seit 1973 
 

Pfaffenhofen/Glonn 

Egenburg – St. Stephan, Dekanat Indersdorf, seit 1975 

Pfaffenhofen a.d. Glonn – St. Michael, Dekanat Indersdorf, seit 2002 
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Pfarreien im Landkreis Dachau (innerhalb der politischen Gemeinden) 
 

Röhrmoos 

Großinzemoos – St. Georg, Dekanat Dachau, seit 1979 

Röhrmoos – St. Johannes d. Täufer, Dekanat Dachau, seit 1972 
 

Schwabhausen 

Arnbach – St. Nikolaus, Dekanat Indersdorf, seit 1978 

Schwabhausen – St. Michael, Dekanat Dachau, seit 1973 
 

Sielenbach (Landkreis Aichach/Friedberg) 

Sielenbach – St. Petrus, Dekanat Indersdorf, seit 1978 
 

Sulzemoos 

Einsbach – St. Margareta, Dekanat Indersdorf, seit 2003 
 

Tandern 

Tandern –  St. Peter und Paul, Diözese Augsburg, seit 1975 
 

Vierkirchen 

Giebing – St. Michael, Dekanat Weihenstephan, seit 1977 

Vierkirchen – St. Jakobus, Dekanat Indersdorf, seit 1973 
 

Weichs 

Weichs – St. Martin, Dekanat Indersdorf, seit 1973 
 

Katholische Verbände und Einrichtungen 

Franziskuswerk Schönbrunn, seit 1994 

Katholische Arbeitnehmerbewegung (KAB), seit 1974 

Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd), seit 1983 

Katholische Jugendstelle, seit 1978 

Katholische Landvolkbewegung (KLB), seit 1974 

Katholischer Deutscher Frauenbund (KDFB), seit 1974 

Kolpingfamilie, seit 1974 
 

Katholische Bildungsstätten 

Katholische Landvolkshochschule Petersberg, seit 1978 
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Erläuterungen: 

(1) vorläufig  

(2) darin enthalten: Technik, Naturwissenschaften, Sprachkurse, Länderkunde 

(3) 2020: 4,2 % (120 DSt.) Online Angebote außerhalb der Sachgebiete erfasst 

(4) seit 2022 Eltern-Kind-Angebote in Lebens- u. Erziehungsfragen erfasst 
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Statistik nach Orten  
(Statistik 2021 und 2020 coronabedingt nicht bewertet) 

Erläuterungen:   

(1) vorläufiges Ergebnis 

  Doppelstunden TLE -Teilnehmerlehreinheiten 

  2023(1) 2022 2019 2023(1) 2022 2019 

Zentrale Angebote             

Zentrale Veranstaltungen / Mitarbeiterfortbil-

dung 
2.344 2.098 2.390 51.994 43.824 46.581 

Zentrale Veranstaltungen /  

Mitarbeiterfortbildung/ forum4 
243 299   3.599 3.353   

Dachau – Treffpunkt 50+ / Altenheime 325 280 496 2.597 2.125 4.987 

Schönbrunn (Franziskuswerk) 23 46 158 200 326 1.382 

Verbände - Petersberg 386 45 669 5.884 214 9.329 

Summe zentrale Angebote 3.321 2.768 3.713 64.274 49.842 62.279 

        

Pfarrliche Angebote             

Altomünster / Sielenbach / Randelsried / 

Wollomoos  
167 110 210 3.058 1.730 3.976 

Bergkirchen / Schwabhausen 107 96 188 1.919 1.561 2.787 

Dachau / Pfarrverbände / Verbände 832 804 1.019 11.465 11.719 15.921 

Erdweg  186 184 258 2.759 2.559 3.702 

Haimhausen / Giebing 76 89 150 1.080 1.512 1.903 

Jetzendorf 13 2 3 103 17 35 

Karlsfeld 241 314 317 4.118 4.973 4.993 

Markt Indersdorf / Langenp. / Niederroth /

Westerholzhausen 
244 294 384 3.429 4.085 6.061 

Odelzhausen / Sittenbach / Einsbach / Egen-

burg / Pfaffenhofen a. Glonn 
183 218 225 2.669 3.296 3.223 

Röhrmoos / Hebertshausen / Ampermoching 499 465 476 6.880 6.639 6.724 

Tandern / Hilgertshausen / 

Pipinsried 
251 276 259 3.935 3.685 4.174 

Peterhausen / Weichs / Vierkirchen  553 564 640 7.597 7.652 9.186 

Summe pfarrliche Angebote 3.352 3.416 4.129 49.012 49.428 62.685 

       

Summe insgesamt: 6.673 6.184 7.842 113.286 99.270 124.964 



 

 

  Entwicklung der EKP®- Gruppen im Landkreis Dachau 2023 
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Ort Gruppen Mütter / Väter Kinder Gesamt 

Altomünster / Pipinsried 3 24 29 53 

Bergkirchen 0 0 0 0 

Dachau 14 97 105 202 

Erdweg/Eisenhofen 3 24 25 49 

Haimhausen 0 0 0 0 

Hebertshausen / Ampermoching 5 35 46 81 

Hilgertshausen 2 15 15 30 

Karlsfeld 4 30 32 62 

Markt Indersdorf / Niederroth /
Langenpettenbach 

6 41 43 84 

Odelzhausen 3 22 23 45 

Petershausen 2 10 10 20 

Röhrmoos 3 24 25 49 

Schwabhausen 2 20 21 41 

Tandern 1 11 11 22 

Vierkirchen 10 77 78 155 

Weichs 2 15 16 31 

Summe 60 445 479 924 

Bisherige Entwicklung: 
Jahr  *Stat. bereinigt incl. EKP-Plus-Gruppen 

 
Gruppen 

 
Mütter/Väter 

 
Kinder 

 
insgesamt 

2022 55 422 422 844 

2021   53 386 396 782 

2020   55 416 436 852 

2019* *56 *454 *481 *935 

2018* *57 *436 *473 *909 

2017* *64 *503 *557 *1060 

2016* *76 *593 *660 *1253 

2015* *63 *495 *554 *1049 

2014* *64 *471 *516 *987 

2013* *60 *451 *505 *956 

2012* *71 *531 *582 *1.113 

2011* *65 *517 *575 *1.092 

2010* *67 *505 *555 *1.060 

2009* *74 *532 *581 *1.113 

2008* *83 *636 *678 *1.314 

2007* *84 *645 *682 *1.327 

2006* *84 *657 *727 *1.384 

2005 78 651 714 1.365 

Bitte beachten: 

zu den dargestellten Gruppen in 2020 und 

2021 in der Corona-Pandemie: 

Die Anzahl der Gruppen täuscht über den mas-

siven Rückgang der Treffen im Jahr hinweg! 

In 2021: Rückgang der Treffen von 36 auf ca. 18. 



 

 

Bildungsarbeit in der KZ- Gedenkstätte Dachau   
(Statistik 2020 und 2021 coronabedingt nicht bewertet) 
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Jahr 

Rundgänge  

insgesamt  

angemeldete 

Rundgänge (3) 

Offene Rundgänge 

für Einzelbesucher 

bis 2018 (1) 

Deutsche Rund-

gänge  

Fremdsprachig 

Rundgänge  

Anzahl Besucher Anzahl Besucher Anzahl Besucher Anzahl Besucher Anzahl Besucher 

2023 (2) 743 17.827 743 17.827 0 0 600 14.653 143 3.174 

2022 625 14.951 625 14.951 0 0 533 13.122 92 1.829 

2021 257 5.043 257 5.043 0 0 249 4.897 8 146 

2020 149 3.353 149 3.353 0 0 127 2.820 22 533 

2019 587 14.184 587 14.184 0 0 451 11.153 136 3.031 

2018 1.359 32.652 666 16.082 693 16.570 713 16.507 646 16.145 

2017 1.422 32.832 741 17.651 681 15.181 744 16.859 678 15.973 

2016 1.321 31.009 690 17.027 631 13.982 791 18.554 530 12.455 

2015 1.283 30.489 636 15.701 647 14.788 761 18.128 522 12.361 

2014 1.114 25.998 538 13.505 576 12.493 647 15.069 467 10.929 

2013 1.065 24.575 590 14.468 475 10.107 688 15.978 377 8.597 

2012 1.145 27.764 687 17.693 458 10.071 779 19.196 366 8.568 

2011 1.142 28.410 634 16.103 508 12.307 818 21.023 324 7.387 

2010 1.304 30.555 755 19.204 549 11.351 1.031 25.512 273 5.043 

2009 1.171 29.244 887 22.778 284 6.466 906 23.079 265 6.165 

2008 1.152 29.685 826 21.396 326 8.289 856 22.289 296 7.396 

2007 1.080 27.508 765 20.089 315 7.419 817 21.030 263 6.478 

2006 1.085 26.812 815 21.850 270 4.962 821 20.913 264 5.899 

2005 1.273 31.998 912 24.355 361 7.653 904 22.773 369 9.235 

2004 1.202 29.852 868 22.621 334 7.231 891 21.791 311 8.061 

2003 1.154 29.692 834 20.850 320 8.842 932 25.248 222 4.444 

2002 1.366 34.928 995 26.086 371 8.842 1.024 25.762 342 9.166 

2001 1.608 46.241 1.175 30.528 433 15.713 1.093 27.454 515 18.787 

2000 1.544 45.074 1.105 27.267 439 17.807 1.043 25.805 501 19.269 

1999 1.309 41.264 955 24.454 354 16.810 888 22.453 421 18.811 

1998 1.126 36.095 769 19.513 357 16.582 789 19.335 337 16.760 

1997 1.018 31.563 657 16.887 361 14.676 688 16.659 330 14.904 

1996 704 20.061 468 11.827 236  

 

 

 

1995 691 17.964 584 14.379 107 

1994 337 8.402 337 8.402   

1993 300 7.452 300 7.452   

1992 204 5.365 204 5.365   

1985 65 1.546 65 1.546   

(1) seit 01.07.2002 Organisation und Finanzierung 

durch die KZ-Gedenkstätte Dachau 

(2) vorl. Ergebnis 

(3) inkl. Führungen der kath. Seelsorge in der   

KZ-Gedenkstätte Dachau 
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